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18. legt den Regierungen, den zuständigen Organen, Fonds, Programmen und Sonderorganisationen
der Vereinten Nationen, den anderen zwischenstaatlichen Organisationen und den nationalen Menschen-
rechtsinstitutionen sowie den nichtstaatlichen Organisationen und nichtstaatlichen Akteuren, einschließlich
des Privatsektors, nahe, die Leitlinien bei der Formulierung und Durchführung ihrer politischen und sonsti-
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bien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ukraine, Ungarn, Vereinigtes Königreich Groß-
britannien und Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika, Zypern.

Enthaltungen: Südsudan, Togo.

67/165. Die Globalisierung und ihre Auswirkungen auf den vollen Genuss aller Menschenrechte

Die Generalversammlung,

geleitet von den Zielen und Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen und insbesondere auf die
Notwendigkeit hinweisend, eine internationale Zusammenarbeit bei der Förderung und Festigung der Ach-
tung vor den Menschenrechten und Grundfreiheiten für alle ohne Unterschied herbeizuführen,

unter Hinweis auf die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte344 sowie die Erklärung und das Ak-
tionsprogramm von Wien, die am 25. Juni 1993 von der Weltkonferenz über Menschenrechte verabschiedet
wurden345, die Erklärung und das Aktionsprogramm von Durban, die am 8. September 2001 von der Welt-
konferenz gegen Rassismus, Rassendiskriminierung, Fremdenfeindlichkeit und damit zusammenhängende
Intoleranz verabschiedet wurden346, das Ergebnisdokument der Durban-Überprüfungskonferenz, das am
24. April 2009 verabschiedet wurde347, und die politische Erklärung der Tagung der Generalversammlung auf
hoher Ebene zur Begehung des zehnten Jahrestags der Verabschiedung der Erklärung und des Aktionspro-
gramms von Durban mit dem Titel „Vereint gegen Rassismus, Rassendiskriminierung, Fremdenfeindlichkeit
und damit zusammenhängende Intoleranz“ vom 22. September 2011348,
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Agenda im Bereich Wirtschaft und Menschenrechte und zur Verbreitung und Umsetzung der Leitprinzipi-
en für Wirtschaft und Menschenrechte: Umsetzung des Rahmens der Vereinten Nationen „Schutz, Ach-
tung und Abhilfe“356,

in der Erkenntnis, dass alle Menschenrechte allgemeingültig und unteilbar sind, einander bedingen und
miteinander verknüpft sind und dass die internationale Gemeinschaft die Menschenrechte weltweit in fairer
und gleicher Weise, gleichberechtigt und gleichgewichtig behandeln muss,

im Bewusstsein dessen, dass sich die Globalisierung auf alle Länder unterschiedlich auswirkt und sie
positiven wie negativen äußeren Entwicklungen, unter anderem auf dem Gebiet der Menschenrechte, stärker
aussetzt,

sowie im Bewusstsein dessen, dass die Globalisierung nicht nur ein wirtschaftlicher Prozess ist, sondern
auch soziale, politische, ökologische, kulturelle und rechtliche Dimensionen aufweist, die sich auf den vollen
Genuss aller Menschenrechte und Grundfreiheiten auswirken,

betonend, dass es notwendig ist, die weltweite Entwicklungspartnerschaft voll durchzuführen und die
von dem Weltgipfel 2005 ausgehende Dynamik zu steigern, um die in den Ergebnissen der großen Konferen-
zen und Gipfeltreffen der Vereinten Nationen im Wirtschafts- und Sozialbereich und auf damit zusammen-
hängenden Gebieten, einschließlich des Weltgipfels 2005, eingegangenen Verpflichtungen zu operationali-
sieren und zu erfüllen, und insbesondere die in den Ziffern 19 und 47 des Ergebnisses des Weltgipfels 2005357

enthaltene Verpflichtung bekräftigend, eine faire Globalisierung und die Entwicklung der Produktionssekto-
ren in den Entwicklungsländern zu fördern, damit diese auf wirksamere Weise am Prozess der Globalisierung
teilhaben und daraus Nutzen ziehen können,
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lichung und den effektiven Genuss aller Menschenrechte auf eine alle einschließende und entwicklungsori-
entierte Weise abzumildern;

6. ist sich außerdem dessen bewusst, dass die Globalisierung zwar große Chancen eröffnet, dass je-
doch die mit ihr einhergehenden Vorteile ebenso wie ihre Kosten sehr ungleich verteilt sind und dieser Um-
stand einen Aspekt des Prozesses darstellt, der sich auf den vollen Genuss aller Menschenrechte auswirkt,
insbesondere in den Entwicklungsländern;

7. begrüßt den Bericht der Hohen Kommissarin der Vereinten Nationen für Menschenrechte über die
Globalisierung und ihre Auswirkungen auf den vollen Genuss der Menschenrechte358, der sich schwerpunkt-
mäßig mit der Handelsliberalisierung im Bereich der Landwirtschaft und ihren Auswirkungen auf die Ver-
wirklichung des Rechts auf Entwicklung, namentlich des Rechts auf Nahrung, befasst, und nimmt Kenntnis
von den darin enthaltenen Schlussfolgerungen und Empfehlungen;

8. bekräftigt die internationale Verpflichtung auf die Beseitigung des Hungers und die Sicherung von
Nahrung für alle, jetzt und in Zukunft, und erklärt erneut, dass den zuständigen Organisationen der Vereinten
Nationen die erforderlichen Ressourcen zugesichert werden sollen, damit sie ihre Nahrungsmittelhilfe aus-
weiten und verstärken und Programme zur Schaffung von sozialen Sicherheitsnetzen unterstützen können,
die Hunger und Mangelernährung bekämpfen sollen, gegebenenfalls durch Beschaffung aus lokalen oder re-
gionalen Quellen;

9. fordert die Mitgliedstaaten, die zuständigen Organisationen des Systems der Vereinten Nationen,
die zwischenstaatlichen Organisationen und die Zivilgesellschaft auf, zur Steuerung der Globalisierung ein
inklusives, ausgewogenes und umweltverträgliches Wirtschaftswachstum zu fördern, um die Armut systema-
tisch zu verringern und die internationalen Entwicklungsziele zu erreichen;

10. erkennt an, dass eine verantwortungsvolle Geschäftstätigkeit transnationaler und anderer Unter-
nehmen zur Förderung, zum Schutz und zur Erfüllung aller Menschenrechte und Grundfreiheiten, insbeson-
dere der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte, beitragen kann;

11. erkennt außerdem an, dass die Globalisierung nur dann alle voll einschließen, ausgewogen sein,




